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(54) Kühlwasserpumpe, insbesondere für eine Brennkraftmaschine

(57) Die Erfindung betrifft eine Kühlwasserpumpe
(1), insbesondere für eine Brennkraftmaschine, mit ei-
nem Gehäuse (2), das zumindest ein Lager (3) zur La-
gerung einer Pumpenwelle (4) aufweist, mit einem Dich-
telement (8) zur Abdichtung des Lagers (3) gegenüber
einem das Kühlmedium enthaltenden Arbeitsraum, so-
wie mit einem im Gehäuse angeordneten Leckageraum

(11) zur Aufnahme von Kühlmedium, das durch das
Dichtelement (8) hindurchgetreten ist. Eine besonders
einfache Herstellung wird dadurch erreicht, dass der
Leckageraum (11) in einem Gießvorgang zusammen
mit dem Gehäuse herstellbar ist, wobei der Leckage-
raum (11) durch einen im wesentlichen quer, vorzugs-
weise in einer Normalebene (20) auf die Pumpenwel-
lenachse gezogenen Schieber entformbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Kühlwasserpumpe,
insbesondere für eine Brennkraftmaschine, mit einem
Gehäuse, das zumindest ein Lager zur Lagerung einer
Pumpenwelle aufweist, mit einem Dichtelement zur Ab-
dichtung des Lagers gegenüber einem das Kühlmedium
enthaltenden Arbeitsraum, sowie mit einem im Gehäu-
se angeordneten Leckageraum zur Aufnahme von
Kühlmedium, das durch das Dichtelement hindurchge-
treten ist.
[0002] Kühlwasserpumpen sind in Kraftfahrzeugen
relativ schwierigen Arbeitsbedingungen ausgesetzt. So
sind etwa lange Stillstandszeiten und große Tempera-
turschwankungen zu bewältigen, und es wird ein war-
tungsfreier Betrieb über einen langen Zeitraum voraus-
gesetzt. Dabei hat es sich in der Praxis als nahezu un-
möglich erwiesen, eine vollkommen leckfreie Abdich-
tung der Pumpe zu erreichen, das heißt es muss stets
mit dem Austritt geringer Mengen von Kühlmedium ge-
rechnet werden. Es ist jedoch unerwünscht, diese Lek-
kagemenge ohne weiteres aus der Pumpe austreten zu
lassen, da dadurch der Eindruck eines Defektes er-
weckt wird.
[0003] Aus der älteren österreichischen Patentanmel-
dung Nr. 773/99 der Anmelderin ist eine Kühlwasser-
pumpe bekannt, welche einen in Richtung der Pumpen-
wellenachse entformbaren Leckageraum aufweist, der
sich in der Einbaulage unterhalb der Pumpenwelle be-
findet. Der Leckageraum weist eine Öffnung nach au-
ßen auf, die durch einen Deckel, beispielsweise eine
Metallfolie zumindest teilweise verschlossen ist. Frei
bleibt nur eine kleine Öffnung, durch die der Wasser-
dampf entweichen kann bzw. durch welche bei Versa-
gen der Gleitringdichtung das austretende Kühlwasser
überlaufen kann. Da die Leckagekammer dicht sein
muss, ist es notwendig, den Deckel zu verkleben und
zusätzlich noch zu verstemmen. Um die Leckagekam-
mer mit dem Zwischenraum zwischen Lager und
Gleitringdichtung zu verbinden, ist eine zusätzliche Ver-
bindungsbohrung notwendig. Die Herstellung dieses
Leckageraumes ist daher sehr aufwendig und kosten-
intensiv.
[0004] Die Veröffentlichung DE 28 46 950 B1 be-
schreibt eine Kühlmittelpumpe für eine flüssigkeitsge-
kühlte Brennkraftmaschine, mit einer Leckagekammer
im Pumpengehäuse zur Aufnahme von durch das Dich-
telement hindurch getretenem Kühlmittel. Die als Ver-
dampfungsraum ausgebildete Leckagekammer ist als
gebohrtes Sackloch ausgeführt, welches mittels eines
Stopfens abgedeckt wird. Zur Herstellung der Leckage-
kammer sind zusätzliche Arbeitsschritte notwendig,
was den Fertigungsaufwand erhöht.
[0005] Es ist die Aufgabe der Erfindung, diese Nach-
teile zu vermeiden und bei einer Kühlwasserpumpe der
eingangs genannten Art auf möglichst einfache Weise
die Bereitstellung eines Leckageraumes zu ermögli-
chen.

[0006] Erfindungsgemäß erfolgt dies dadurch, dass
der Leckageraum in einem Gießvorgang zusammen mit
dem Gehäuse herstellbar ist, wobei der Leckageraum
durch einen im wesentlichen quer, vorzugsweise in ei-
ner Normalebene auf die Pumpenwellenachse gezoge-
nen Schieber entformbar ist. Durch den radial oder tan-
gential zur Pumpenwelle ziehbaren Schieber kann der
vorzugsweise saugseitig angeordnete Leckageraum in
einem Arbeitsgang mit dem Gehäuse hergestellt wer-
den. Der Schieber ist dabei auch so geformt, dass er
den Verbindungskanal zwischen dem Leckageraum
und einem Verbindungsraum zwischen Lager und
Gleitringdichtung herstellt.
[0007] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass die Öff-
nung - in der Einbaulage der Kühlwasserpumpe be-
trachtet - an der höchsten Stelle des Leckageraumes
angeordnet ist, wobei vorzugsweise die Öffnung von ei-
ner Flanschfläche umgeben ist. Die Einbaulage des
Leckageraumes ist dabei im wesentlichen schräg nach
oben gerichtet, so dass durch den Leckageraum kein
Kühlwasser entweichen kann. Der Wasserdampf kann
aber durch die Öffnung ungehindert austreten. Um ge-
nügend Sicherheit gegen ein Überschwappen bei Be-
wegung des Fahrzeuges zu erreichen, ist der Leckage-
raum möglichst hoch gezogen, wobei sich die Öffnung
vorzugsweise zumindest zum Teil über der Pumpenwel-
lenachse befindet. Um jede Dampfansammlung zu ver-
meiden, ist es vorteilhaft, wenn sich der Querschnitt des
Leckageraumes zur Öffnung hin erweitert.
[0008] In einer bevorzugten Ausführungsvariante der
Erfindung ist vorgesehen, dass von der Leckagekam-
mer eine nach außen führende Leckagebohrung aus-
geht. Durch die Leckagebohrung wird das Lager bei
Versagen der Gleitringdichtung vor überlaufendem
Kühlwasser geschützt. Die Leckagebohrung befindet
sich dabei vorzugsweise unterhalb des Lagermittel-
punktes, so dass überlaufendes Kühlwasser durch die
Leckagebohrung aus der Leckagekammer ablaufen
kann. Eine besonders einfache Fertigung ist möglich,
wenn die Leckagebohrung parallel zur Pumpenwellen-
achse angeordnet ist. Die Leckagebohrung kann somit
in der Öffnungsrichtung des Druckgusswerkzeuges für
das Gehäuse mitgeformt sein.
[0009] Der erfindungsgemäß hergestellte Leckage-
raum kann sowohl bei Kühlwasserpumpen vorgesehen
sein, bei denen sich der Saugraum der Kühlwasserpum-
pe und das Lager auf der selben Seite, als auch bei
Kühlwasserpumpen, bei denen sich Saugraum und La-
ger auf unterschiedlichen Seiten des Laufrades befin-
den.
[0010] Die Erfindung wird im Folgenden anhand der
Figuren näher erläutert. Es zeigen

Fig. 1 einen Schnitt durch eine erfindungsgemäße
Kühlwasserpumpe,

Fig. 2 das Gehäuse der Kühlwasserpumpe in einer
antriebsstirnseitigen Ansicht,
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Fig. 3 das Gehäuse in einem Schnitt gemäß der Li-
nie III - III in Fig. 2,

Fig. 4 das Gehäuse in einem Schnitt gemäß der Li-
nie IV - IV in Fig. 3 und

Fig. 5 das Gehäuse in einem Schnitt gemäß der Li-
nie V - V in Fig. 3.

[0011] Die in Fig. 1 dargestellte Kühlwasserpumpe
weist ein Gehäuse 2 auf, in welchem ein durch Wälzla-
ger gebildetes Lager 3 angeordnet ist, welches eine
Pumpenwelle 4 drehbar lagert. Auf der Pumpenwelle 4
ist ein Laufrad 5 in bekannter Weise befestigt. Das Lauf-
rad 5 saugt Kühlmedium, wie etwa Kühlwasser, in einem
Ansaugbereich 6 an, und stößt es in radialer Richtung
in eine im Gehäuse 2 ausgebildete Pumpenkammer 7
aus. Die Pumpenkammer 7 ist durch einen nicht darge-
stellten Deckel, wie er am Gehäuse 2 angebracht ist,
verschlossen.
[0012] Zwischen dem Gehäuse 2 und der Pumpen-
welle 4 ist ein Dichtelement 8 zur Abdichtung des Kühl-
mediums vorgesehen, wobei dieses Dichtelement 8 bei-
spielsweise als Gleitringdichtung ausgebildet ist. Durch
dieses Dichtelement 8 wird verhindert, dass Kühlmedi-
um vom Pumpenraum 7 zum Lager 3 und weiter nach
außen gelangen kann. Zwischen dem Dichtelement 8
und dem Lager 3 ist im Gehäuse 2 ein Verbindungsraum
9 angeordnet, von dem ein nach unten gerichteter Ver-
bindungskanal 10 ausgeht und in einem ebenfalls im
Gehäuse 2 saugseitig angeordneten Leckageraum 11
einmündet. Der Leckageraum 11 weist an seiner - in der
Einbaulage der Wasserpumpe 1 betrachtet - höchsten
Stelle eine Öffnung 12 auf, die von einer Flanschfläche
13 umgeben ist. Der Leckageraum 11 ist im Gehäuse 2
so angeordnet, dass seine Wände 14 in der Einbaulage
der Wasserpumpe 1 sowohl zu einer Horizontalebene
15, als auch zu einer vertikalen Achse 16 geneigt sind.
[0013] Der Leckageraum 11 ist durch einen seitlichen
Schieber herstellbar, der quer zur Pumpenwellenachse
4a, vorzugsweise radial oder tangential zur Pumpen-
welle 4, also vorzugsweise im wesentlichen in einer Nor-
malebene 20 auf die Pumpenwellenachse 4a gezogen
wird. Auch der Verbindungskanal 10 ist durch den ge-
eignet geformten Schieber formbar. Dies erleichtert die
Herstellung des Leckageraumes 11 wesentlich.
[0014] Im Leckageraum 11 kann eine vorbestimmte
Menge an Kühlmedium aufgefangen werden. Das in
dem Leckageraum 11 aufgefangene Kühlmedium kann
erwärmt durch die Lagerwärme über die Öffnung 12 ver-
dampfen. Um den Dampfaustritt zu erleichtern, ist der
Leckageraum 11 so geformt, dass sich die Wände 14 in
Richtung zur Öffnung 12 hin erweitern.
[0015] Um während der Fahrt des Fahrzeuges ein
Überschwappen des aufgefangenen Kühlmediums aus
der Öffnung 12 zu verhindern, ist der Leckageraum 11
möglichst hochgezogen, wobei sich die Öffnung 12 vor-
zugsweise zumindest teilweise über dem Niveau der

Pumpenwellenachse 4a - betrachtet in einer Normal-
ebene 20 auf die Pumpenwellenachse 4a - befindet. Um
das Lager 3 vor überlaufendem Kühlwasser zu schüt-
zen, weist das Gehäuse 2 eine in Richtung der Pum-
penwellenachse 4a ausgebildete Leckagebohrung 17
auf, welche vom Leckageraum 11 nach außen führt. Die
Leckagebohrung 17 befindet sich vorzugsweise unter-
halb einer durch die Lagermitte 3a verlaufenden Hori-
zontalebene 15a. Durch diese Leckagebohrung 17
kann das Kühlmittel nach außen ablaufen. Die Leckage-
bohrung 17 kann zusammen mit dem Gehäuse 2 durch
das Druckgusswerkzeug für das Gehäuse 2 hergestellt
werden.
[0016] Im Ausführungsbeispiel befindet sich der An-
saugbereich 7 der Kühlwasserpumpe 1 auf der gleichen
Seite des Laufrades 5 wie das Lager 3 und das Dicht-
element 8. Der erfindungsgemäß geformte Leckage-
raum 11 kann selbstverständlich aber auch bei Kühl-
wasserpumpen 2 vorgesehen sein, bei welchen sich der
Ansaugbereich 6 und das Dichtelement 8 auf unter-
schiedlichen Seiten des Laufrades 5 befinden.
[0017] Die vorliegende Erfindung ermöglicht es, bei
einer Kühlwasserpumpe 1 den Herstellungsaufwand
wesentlich zu reduzieren.

Patentansprüche

1. Kühlwasserpumpe (1), insbesondere für eine
Brennkraftmaschine, mit einem Gehäuse (2), das
zumindest ein Lager (3) zur Lagerung einer Pum-
penwelle (4) aufweist, mit einem Dichtelement (8)
zur Abdichtung des Lagers (3) gegenüber einem
das Kühlmedium enthaltenden Arbeitsraum, sowie
mit einem im Gehäuse angeordneten Leckageraum
zur Aufnahme von Kühlmedium, das durch das
Dichtelement (8) hindurchgetreten ist, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Leckageraum (11) in ei-
nem Gießvorgang zusammen mit dem Gehäuse
herstellbar ist, wobei der Leckageraum (11) durch
einen im wesentlichen quer, vorzugsweise in einer
Normalebene (20) auf die Pumpenwellenachse
(4a) gezogenen Schieber entformbar ist.

2. Kühlwasserpumpe (1) nach Anspruch 1, wobei der
Leckageraum (11) eine Öffnung (12) nach außen
aufweist, dadurch gekennzeichnet, dass die Öff-
nung (12) - in der Einbaulage der Kühlwasserpum-
pe (1) betrachtet - an der höchsten Stelle des Lek-
kageraumes (11) angeordnet ist, wobei vorzugs-
weise die Öffnung (12) von einer Flanschfläche (13)
umgeben ist.

3. Kühlwasserpumpe (1) nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass von der Leckage-
kammer (11) eine nach außen führende Leckage-
bohrung (17) ausgeht.
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4. Kühlwasserpumpe (1) nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet, dass die Leckagebohrung (17) -
in der Einbaulage der Kühlwasserpumpe (1) be-
trachtet - tiefer als der Mittelpunkt (3a) des Lagers
(3) angeordnet ist.

5. Kühlwasserpumpe (1) nach Anspruch 3 oder 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Leckagebohrung
(17) parallel zur Pumpenwellenachse (4a) angeord-
net ist.

6. Kühlwasserpumpe (1) nach einem der Ansprüche
1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass sich der
Querschnitt des Leckageraumes (11) zur Öffnung
(12) hin erweitert.

7. Kühlwasserpumpe (1) nach einem der Ansprüche
1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass der Lek-
kageraum (1) saugseitig angeordnet ist.
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